
Falsch reisen
PANNEN UND TRIUMPHE
DER PROFIS

Willkommen in den Horror-
karussellen des Alltags!
� VON MART I N AMANSHAU S E R

E ine Anekdote aus der
Monarchie stellt die Fra-
ge: Woran erkennt man

einen Ungarn? Daran, dass er
hinter einem in die Drehtür
hineingeht und vor einem
herauskommt!

Die sprichwörtliche
Schnelligkeit des Ostens re-
flektiert sich in den verblüf-
fend eiligen Alt-Straßenbah-
nen, die durch Bratislava,
Budapest oder Breslau rasen.
Auch die Nachkriegs-Roll-
treppen, viele mit Holzstufen,
nehmen östlich von Wien
waghalsiges Tempo auf und
werfen Ungeübte ab. Diese
kleinen Horrorkarusselle des
Alltags widersprechen EU-
Sicherheitskriterien und wer-
den daher eingebremst, womit
der notorische Wirtschafts-
aufschwung des Ostens auch
symbolisch gebremst wird.

Die Rolltreppen der Pra-
ger Metro, die bis 2015 abge-
schafft bzw. „modernisiert“
werden, erreichen stolze
9 km/h! Bald wird das öffentli-
che Europa die Schlaftablet-
tenstimmung der USA anneh-
men, und wir ersticken in Si-
cherheit. Doch der Unsicher-
heitsfaktor Gehirn bleibt.
Rolltreppenangst, der kleine
Bruder der klaustrophobi-
schen Aufzugangst, besteht in
der gedanklichen Antizipation
der Zerstückelung und In-
streifenschneidung eigener
Körperteile – und passiert in
der Realität äußerst selten.

Eine tolle Mischung aus
Sicherheitsappell und Psyche-
delik liefern die Durchsagen in
der London Underground, wo
in den engen Wendeltreppen-
häusern und auf den schma-
len Bahnsteigen der eindring-
liche Warnungsruf „Mind the
gap“ eines ganz offensichtlich
psychotischen Gentleman
hallt. Der Spalt zwischen
Metro und Bahnsteig trans-
formiert sich so zum Angst-
symbol für Generationen.

Als ungewöhnlich gilt in
der Bevölkerung hingegen
eine ganz reale Phobie: die
Drehkreuzfurcht. In diesem
Szenario geht der Vorder-
mann, womöglich ein Ungar,
zu rasch oder zu vehement
durch ein Drehkreuz, sodass
selbiges nicht die eine vorge-
sehene, sondern 1,5 Drehun-
gen vollführt und das Knie des
Nachkommenden beschädigt
oder gar zerschmettert. �
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Nächste Woche: Timo Völker über die
neue Traumdestination Dahamien.


